
~u,rung: 
1990 blloett stctl ein «uratonum, dts!fn Anhtgen dtr Erwm, und 

d,t Wttdtthtrstellung der Syn•g~ war Dtm folgte am S. 9. 1999 

dtt Grundun9 dts &irgermetns Synagogt &lr9ff, V~ dH sldi dem 

g~nnten lrel vtrpff1ctlte1 wußtt und wttß. & withllt den Nitneft 

HAUS DER PSAlMEH· Warum gtsehih das? Am 10. 11. 1938 war 

~il>lra Mtrtens. geb franzen, Krndtm rn und an der S111i9oge 

otgenubtr zu folgtnder Au~nm9 9fkc>mmtn .Klndtr, 9'111 sdlön 

Mr htrausI Ins Haus h1tr IS1 em Gotttshius. Otr Gott der Juden kt 

iudl un!fr Gon. und er ut dtr Vattr un~rts Jesus Chnstus. Und die 

Psalmtn, d1t da dre Stra~ runttr htgen -!Ttttt di nrdtt dr,uf., sind 

o-tltibtn. d1t wir tn der Vtsptr stngtn: V1tr Wochffl spittr trfuhrtn 

d~ fensttr Ihrts eigenen HaiMS Zmtorung. 

Arr 16 12 2002 und am 25 6 2003 wurde dis Heiligtum durdl den 

Burgmtrttn von den bttden rnntrhdt pos,lrv tingtStellttn Eigtntil­

l!lfm e,worbtn M1t9lltdsbertr1ge und großhemge Spenden bitten 

htf!Zu gedttnL Somrt bheb die Renovation des dtr Heiltgen Sdirrft 

aeweinten ~bdudts ub119 Durch Freunde und VerttnSingt/long, 

gib l'l umfangreiche Akttvrtaten. Die Europäil(ht Union schenkte 

zoooo Euro. Rnemland/Pfaiz 41000 Euro. 

frv.ahnung verdttn, daß die ~memde Ed,ger-Eller auf Antrag und 

nich Enr„url des Kurarorrums 1996 Je eine wurd1ge Gtdenktafel 

fur dtt Opfer dtr Schoah auf den beiden Frltdhofen hatte erstellen 

lasstn 

lnn1nans1chr wahrend der Ausmalun9 
ww 

Be, der EroffnunlJ!ft/tr von links: 

ln9t Kahn, Dr. Htilll Kahn, Edith Lttstr 

Nach sreben Jahren am 31. 10 2010 trhieit das Haus der Psalmen 

seine ~sltmmung. 150 Ptrsonen ftrerttn mit. Zu rhnen gehorten 

dtr Vor11tzende der Jud1S(hen Kultusgemeinde in Koblenz Dr. Heinz 

Kahn mit serner Frau lnge, geb. Hein, d,e aus Ediger und Eller stam­

mende Edith leestr, geb. Aron, wohntnd im Staate New Yorck, und 

als Kantor Dr. Jürgen Ries mit seiner Frau Lea. 

In drei Gesängen wandten wir uns an den Herrn: 

Der Htrr ist mein Hirte (in Hebräisch, Englisch und Deutsch). 

Wie wunderbar sind deine Werke, Herr (rn lateinisch)! 

Lobe den Herren, den mächtigen Konig der Ehren (in Deutsch)! 

Die Tur 1st offen, offentr das Herz. 

Wolfgang Wolptrt 

T1ttlstitt: 

Von dtr Synagoge trhalttnts Zttrg,rrer rmschhtßlich ftnsttroberhcht 

m,r Blick auf den Davidstern Foto: PB 

Hilus dtr Psalmen 

Psalm 67. Auf dem linken der sieben Arme steht geschrieben: .Gott 

sei uns gnädig und segne uns•, auf dem rechten:.Es segne uns Gott. 

Alle Welt fürchte und ehre ihn.' Druck aus dem 18. Jahrhundert. 

Fotos: Peter Barun (PB), Wolfgang Wolp"t (WW) 

lonnkt: lürgunrtln Synagoge Ediger e.V. 

Vonltunder: Norbtrt Krötz, Tel. O 26 7S· 2SS 

email: offidna,t•online.de 

Haus der Psalmen 

zu Ediger an der Mosel 



Haus der Psalmen zu Ediger ~n der Mosel 

G@schicht,: 
Im Jahrt 161' trfitB dtr Tnmr Kurfvm und Erzbischof Phlllpp 
(hnstoph von Sottm l'lnt wohl aus g~bffltm Anlaß In dtn Edi­
gt<fr A~tn tiogttragtnt Jud,nordnung. Zu ditStr Ztit hlndtlten 
s1t als Kaufl,utt auf dtm Ed,gtr-flltrtr Jahnnartt, wie 1662 bt­
nchttt wird 
1663 trscht1n1 dtr [d19trtr Judt Abraham auf tmtt SINltfllstt. lndtr 
folgt f1ndtn sich wtittrt Namtn. Mtytr, SchlaumtS, M.rdochius, 
Vt1th, DaVld, lsratl. Mom. !Qphatl, Stl19rmn, Slilomon, llftlS, 
Ruben. Trtydtl, L1tbtnnan. Kaufmann, Rostnbtfg. KuPP'flhtinwr, 
Aron und Ma)'tr 
Ursprunghch behtrbtrgte das htut,gt Haus Rathaussua6' Nr. 1 die 
Jud,nschult Vor ttwas mthr als hundert Jahrtn wurdt die gegffl­
war119e Synagog, ,n ntugollschtm Sul unttt v,rw,ndung rines 
um 1 SOO ,naundenen Nachbarbau,s ,mchtet. Dit omamtnt,lt 
flachdt<kt m,t Stuckumrandung, das sudosthcht Rundfenstttsowit 
d,e Thoran,sch, war,n groß,nttils erhalttn. Em, ,m, Vttlindffllng 
trfuhr das San~uarium. als man ttn, Frauen,mpore ein~ute und 

8ltck auf das m Richtung Jerusalem wtistndt Haus dtr Psolmtn 

,traßtnst1t1g tmtn ntutn Zugang schuf. Aus d1tst1 Zeit txlstlettn \ 
eoch ,in blau-wt1ß mglastts Obtrllcht und das zugeh&lgt llllt 
tdltrlopftn vmiertt ftnsterg,tttr. Sichtbart Farbgebungvtstt 
e·moghchttn die W1Mfrhtr1ttllun9 dtr originalen Malerei. Midi 
oat1onalsoZ1ahs11schtr Stlbstschandung am 10. NO'ltmbtl 1911 
ging das Gtbaudt in Prlntbts,tz uber, dtr spattr durch dtn iibtf1t. 
btnden Juhus Maytr s,me LNJah11,run9 trfuhr. 
D1t g,a,imndsttn Vtrandtrung,n geschahen, als die SyNgoge In 
den funfz1gtrJahrtn nach Tttlung als S<htune bzw.In der moselsel­
t,qen Halft, als Wohnung ditntt. 

Inneres 

Blick nach 
Nordwesten 

Von der rtnovierttn 
Deckt hdngt dtr 
aflgmale Leuchttr 
des Ew19tn Lichts. 

Schätze: PB 

Vmnlaßt durch den f und tin,s aus dem 18. Jahrhundert stammenden 
Gebetbuches. den die Tochter der Eige;1tumerin gemacht hatte, 
entdeckte und barg man 1979 auf dem Spt1Cher hochst wertvolle 
z. T. illustrierte htbrä1scht und Jiddisch, bis ins 17. Jahrhundert 
zuruckrt1Chendt Buchtr (Gtbets- und Erbauungsliteratur wie auch 
HI. Schrift). ebenso Kaltnder mit Marktvmmhn,mn des 18. 
und 19. Jahrhunderts. Kurz nach 1700 les,n wir m hebraischen 
Buchstaben 1::::l'Oll (ETICHER) auf dem Buchtintrag des Mosche 
bar Raphatl. Eine Besonderheit stellt unter den Thorawimpeln 
der des hsrael bar David von 7::::i\Jll (ETCHER) aus dem 18. 
Jahrhundert dar. Ditst Kostbarktiten wurden von der Arbeits­
stelle fur J1dd1stik der Universitat Trier gehuttt und waren dort 
bereits auf einer Ausstellung zu sehen. Herrn Prof. Dr. Walter 
Roll danken wir fur freundliche Mitteilungen. Dtsgleichen gilt 
Herrn Prof. Dr. Dr. Meir Ayali, Universltat Haifa, und Herrn Prof. 
Dr. Reinhold Bohlen, Unlversitat Trier, unsere Anerkennung. 
1998/99 gelangten bei einer neuerlichen systematischen Durchsu­
chung u. a. Reste von Suchern der lahre 1713, 1747 und 1789 sowie 
die htiligen 1exte aus Exodus und Deuteronomium, an Stirn und 
Hand zu 11agen (1efillin), und 1ürsegen (Mesusa) ans licht. Daruber­
hinaus fanden sich lhorawimptlreste. Gebetsriemen, ein Beutel, 
zahlreich, Weidenringe für den fe\tstrauß am laubhuttenfest und 
kleine Gebetsmantel. Die Tutfragmente, unter dentn auch Manu­
skripte sind, reichen von der G1oße 39 x 24 cm bis zu Millimeter­
schnlpsel, von denen einer den Gottesnamen tragt. 

Mtrn-.au1„ 
le,,S...,rbt,dn, 
,_. dtr lt/In Gtbott. 
IAllilt lllllrtfrdas IWl 

'-uatAiiantJm 
"lllltrltundtrts. --., 

P8 
Tlttnwimpd (18. Jh.} atatm l1nh bdindlichtrOrtsanqabt .Et~ 

IIKII dtr oftmals gtbtttttn, Vergtbungtn: gedruckt 7 7 47 in Frankfurt 
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